
Wir setzen uns durch Schulbildung für die Entwicklung in Burkina Faso ein

Rundbrief: 2020-05 Nürnberg, Mai 2020

Liebe Freunde,

es ist mir mehr als eine Ehre, Ihnen / Euch den dritten Rundbrief des Vereins „Burkina
Kinderhaus“ vorstellen zu dürfen.

Ich hoffe Ihnen / Euch allen geht es gut trotz der aktuellen Pandemie!

Wir hatten Anfang des Jahres angekündigt, dass wir daran arbeiten eine Getreide- Mühle
und eine Wasserpumpe für die Frauenkooperative zu beschaffen.

Ich freue mich Ihnen / Euch mitteilen zu dürfen, dass die Getreide-Mühle nun eine Realität
ist. Das Projekt wurde von der Stiftung Georg-Kraus unterstützt. Dank Ihre/euere Spenden
konnten wir unsere Eigenbeteiligung leisten. Anbei eine Zusammenfassung des Projekt-
Verlaufes.

Projektbericht: Getreidemühle für die Frauenkooperative in Dedougou, Burkina Faso

Anfang März 2020 erhielt NEIA e.V. eine Finanzierung für eine Getreide-Mühle zugunsten
der Frauenkooperative in Dedougou, Burkina Faso.

Rückblick:

Die Frauen der Kooperative beschäftigen sich neben ihrem Haushalt und der Kinderpflege mit
der Lebensmittelverarbeitung. Durch den Verkauf ihrer Produkte finanzieren sie ihren
Lebensunterhalt und die Einschulung ihrer Kinder.

Die Lebensmittelverarbeitung ist für das Überleben der Leute in Burkina Faso sehr wichtig.
Das Land grenzt an die Sahara und ist regelmäßig mit Dürren und Ressourcenknappheit
konfrontiert. Frauen in Burkina Faso trocknen in der Erntezeit alles, was sie an Getreide,
Gemüse und/oder Kräutern bekommen können, so auch bei der Frauenkooperative Creuset
d´Eveil in Dedougou.



Nach der Trocknung wird das Getreide zu Mehl
verarbeitet und für den Eigenverbrauch genutzt
oder alternativ auf dem Markt verkauft.

Für das Mahlen des Getreides und der Nüsse fehlt
den Frauen eine Mühle. Die nächste erreichbare
Mühle liegt ca. 5 km Fußmarsch entfernt. Aber
diese Mühle ist nicht regelmäßig in Betrieb. Selten
sind Öffnungszeiten bekannt oder verlässlich. Das
führt dazu, dass die Frauen den Weg dahin oft
umsonst zurücklegen müssen.

Um die Arbeit der Frauen zu unterstützen sowie
die Entwicklung in diesem Ortsteil von Dedougou
voranzutreiben, haben wir dieses Projekt nach
vielen Besprechungen mit den Frauen initiiert.

Durch die Realisierung soll eine Getreidemühle für
die Frauen gebaut werden, um ihre Arbeit zu

erleichtern. Die Mühle wird gegen kleine Beiträge auch den restlichen Einwohnern der
gesamten Ortschaft zugänglich sein. Die Einnahmen daraus sollen für eine
Instandhaltungsrücklage für die Mühle verwendet werden. Ggf. soll die Rücklage auch für
weitere Mühlen eingesetzt werden, falls der Bedarf stark anzieht.

Projektdurchführung:

Gleich nach Erhalt der notwendigen Finanzmittel konnte das Projekt beginnen.
Die Leiterin der Frauenkooperative, Frau Savadogo, war für die Vertragsverhandlung, die
Bestellung der Mühle sowie die Bestellung der Fenster und Türen für die Mühlstube
zuständig. Schnell wurde klar, dass eine männliche Unterstützung notwendig ist, um ernst
genommen zu werden. Denn auch wenn es nicht offen gesagt wird: Das Wort eines Mannes
wird in der konservativen Gesellschaft von Burkina Faso leider häufig noch ernster
genommen als das einer Frau. Angesichts der Wichtigkeit des Projektes und nach
wiederholten Treffen mit dem Mühlenbauer, ohne konkrete und zufriedenstellende
Aussagen, war uns dieser Schritt lieber, auch wenn wir es im Budget nicht vorgesehen
hatten.
Gleich nach dem ersten Termin zwischen unserem Projektkoordinator und dem
Mühlenbauer konnten wir die Details klären sowie die Lieferzeit von einem Monat
festsetzen. Die für den Bau benötigten Materialien konnten schon innerhalb einer Woche
bereitgestellt werden.



Sandlieferung für den Bau

Ende März begann der Bau der Mühlstube.

Sie soll gleich am Hof-
eingang des Sitzts der
Frauenkooperation
gebaut werden -mit einer
Tür nach außen und einer
zum Innenhof. Ein großes
Fenster ist auch
vorgesehen. In dem ca.
15m2 großen Raum soll
ausreichend Platz sein für
die Müllerin und das
Getreide.



Natursteine zwischen dem eingefüllten Beton sollen das Fundament stärken, damit die
Mühlstube den zu erwartenden Vibrationen der Mühle standhält.

Nun können die ersten Steine gelegt werden.



Die Frauenkooperative hat täglich die für die
Bauarbeiten nötige Wassermenge aus dem Brunnen
geholt. An manchen Tagen musste man aber
Wasser kaufen, da der traditionell gebohrte
Brunnen an seine Grenzen stieß. Das Wasser wurde
knapp und die Frauen konnten nur noch matschiges
Wasser aus dem Brunnen holen. Ein weiteres Projekt
das NEIA e.V. finanzieren möchte ist der Bau eines
tieferen Brunnens.

Nach vier Wochen stand schon der Rohbau.

Danach wurden Türen und Fenster sowie ein Vordach angebracht.



Pünktlich in die 5. Woche hat der Mühlenbauer das Mühlenset geliefert und installiert, bevor
der Bau der Mühlstube fertiggestellt werden konnte.



Damit die Mühle später nicht zu stark vibriert, wird sie mit Natursteinen und ausreichend
Beton unterfüttert, bevor der Boden betoniert wird.

Nachdem die Mühlen installiert sind, kann der Boden zementiert, können die Stromkabel für
die Beleuchtung gezogen und die Wände verputzt und gestrichen werden.



Der Boden wird vor dem Ausbringen des Betons mit Sand verfüllt.

Der Boden wird nun zementiert und unter das Vordach wird eine Terrasse gelegt…



… damit die Leute im Schatten auf ihr Mehl warten können.



Es folgt die Streicharbeit und die Installation der Beleuchtung



In der letzte Aprilwoche stand unsere Mühlstube – fertig und bereit für den Betrieb.



Bild mit Beleuchtung der Stube von außen. Auf dem Schild zu lesen: „Mühle der
Frauenkooperative Creuset d´Eveil. Eine Spende der Georg Kraus Stiftung und NEIA e.V“



Bild vom fertiggestellten Innenraum der Mühle

Nebenan wurde ein Häuschen mit einem Schornstein errichtet, wo ein Dieselaggregat für die
Stromversorgung der Mühle untergebracht wird.

Aufbau des Dieselaggregats und Kabelverlegung zur Mühle





Mithilfe des Schornsteins sollen die Abgase nach außen geführt werden.
Am 30. April konnte die Anlage getestet und dann von den Frauen für die
feierliche Eröffnung am 1. Mai gereinigt werden.
Früh am 1. Mai haben die Frauen die traditionellen Getränke vorbereitet. Die
Musikinstrumente vom Kinderzentrum dienten zur guten Laune.



Um 11 Uhr begann die feierliche Eröffnung mit einer Rede der Leiterin der
Frauenkooperative, Danksagungen von einigen Ältesten und Tänzen der Frauen.
Obwohl es wegen Corona nicht erwünscht war, dass viele Menschen zusammenkommen,
wollten manche Einwohner unbedingt dabei sein. Sie wollten sich ein Bild von den neuen
Anlagen machen, sich freuen und erkunden, wann sie endlich ihr Getreide mitbringen
dürfen.

Mit Tänzen und Jubel haben die Frauen ihre Freude mit den Einwohnern geteilt.



Danach durften die Frauen erstmals selbst an die Mühle und das erste Mehl wurde
gemahlen.







Zusätzlich zu dem Mahlen besteht die Möglichkeit durch einen Teil des Mühlen-Stets die
Mais vorher zu schälen, um einen noch besseren feine Mehl-Qualität zu erhalten. Dies ist oft
erwünscht vor allem wenn man das gewonnene Mehl vermarkten will.

Die Frauen erhalten eine Woche Schulung, um zu lernen, wie sie in Zukunft die Mühle selbst
betreiben können. Die Einwohner freuen sie sich riesig mit den Frauen für die Erleichterung,
die die Mühle bringt.

Besten Dank an die Georg Kraus Stiftung, an die Spender für Creuset d´Eveil und an NEIA
e.V.!



Wie ist die Pandemie in Dedougou, Burkina Faso:

Es interessiert Euch bestimmt zu wissen, wie die Leute in Dedougou mit der Pandemie
umgehen. Ich dürfte wegen der Realisierung der Getreide-Mühle viel erfahren was die
Pandemie mit meinen Mitbürgern macht. Was ich mitnehme ist, dass die Leute mehr unter
den Einschränkungen leiden als unter der Angst vor dem Virus. Durch die Einschränkung
verlieren viele ihre Tagesumsätze genauso wie hier in Deutschland auch. Leider haben die
aller meisten keine Rücklage, von der sie leben können. Staatliche Unterstützung ist
Fehlanzeige. Auch das Wasser für regelmäßige Händewaschen ist nicht selbstverständlich in
manchen Orten. Nicht desto trotz sind alle Dankbar, dass die Ausbreitung des Virus unter
Kontrolle ist und wir alle hoffen, dass es bald zu Ende ist.

…. Und nun?

Ich bin sehr berührt von der Freude der Frauen auf die Bilder und zeitgleich ermutigt trotz
der aktuellen weltweiten schwierigen Situation, so gut es geht unsere Vorhaben mit Ihrer /
Euerer Unterstützung fortzusetzen.

Das Projekt Wasserpumpe haben wir neulich einer Stiftung eingereicht. Die ersten
Feedbacks sind erfreulich und wir sind zuversichtlich, dass es zu einer Realisierung kommen
wird. Auch für die Wasserpumpe werden wir einen Eigenanteil von 15% aufbringen müssen,
sollte die Stiftung die beantragte Summe genehmigen. Trotzdem wollen wir nicht darauf
verzichten unsere Kindergarten-Kinder weiter zu Unterstützen.

Wenn Sie / Ihr unsere Projekte in Burkina Faso unterstützen wollen, können Sie Ihre Spende
an NEIA e.V
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richten.

Es grüßt Sie und euch
Fanta Yanna, Projektverantwortliche des Kinderhauses

E-Mail: fanta.yanna@gmx.de

Tel.: 015254223826
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